 30. Treffen Runder Tisch – Grundeinkommen

10. Sept. 2010, 16 – 20 Uhr, Amerlinghaus (Raum 3), Stiftgasse 8, 1070 Wien

Protokoll:     Klaus Sambor:

Moderation: Ulli Sambor

Teilnehmer: Ilse Kleinschuster, Werner Grosinger, Edmund Humenberger, Dietmar Köhler, Günter Kranzl, Klaus Sambor, Ulli Sambor,  Wolfgang Sigut, Heinz Swoboda

Entschuldigt: Margit Appel, Markus Blümel, Waltraud Engl, Harald Orthaber, Walter Rijs, Stefanie Knauder

Teil 1 – Organisation der Zusammenarbeit / Projekte

Einstiegsrunde: Hinweis auf das gemeinsame Ziel. Hinweis ,wer

mitentscheiden darf. Wie geht es mir jetzt? Wünsche für die TO  

Nach dem Hinweis auf das gemeinsame Ziel gab jede/jeder eine kurze Stellungnahme ab (grundsätzlich bezüglich „wie geht es mir“ alle OK). 

Zum TOPkt. „Sonstiges“ soll auch über die Situation „Amerlinghaus“ und ein Kurzbericht über einen Besuch von Werner Grosinger in Köln bei BGE-Aktivisten behandelt werden.

Administrativer Teil

a) Genehmigung des Protokolls des 29. Treffen RTG 

Das Protokoll des 29. Treffens wurde ohne Änderung genehmigt. 

b) Datum, Ort des nächsten Treffens 

5. Okt. 2010 (15 – 17 Uhr) „31. Treffen „Runder Tisch – Grundeinkommen“ 

Ort: Freiraum des Cafe Dreiklang, Wasagasse 28, 1090 Wien.

Schwerpunkt wird einer Nachbesprechung und der daraus abzuleitenden weiteren Vorgangsweise gewidmet sein. 

c) Gemeinsame Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde mit der Aufnahme der oben erwähnten Punkte bei „Sonstiges“ genehmigt.  

1. AK RTG-Öffentlichkeitsarbeit (31. Aug. 2010)

Das Protokoll über das Treffen am 31. Aug. 2010 wurde bereits vor dem heutigen Treffen versendet. Folgende Punkte sind am 31. Aug. 2010 behandelt worden:

a) Mobilisierung für die „3. Internationale Woche des Grundeinkommens“

Der Flyer für die Woche des Grundeinkommens (siehe erstes Attachment) ist unter www.grundeinkommen.at abrufbar. Attac wird 200 Stück Farbkopien davon herstellen (Ulli und Klaus werden die Kopien zwecks Mobilisierung möglichst breit gestreut verteilen, z.B auch beim Cafe Kreuzberg auflegen, wo die Veranstaltung des RTG am 22. Sept. 2010 stattfindet). Alle sind herzlich gebeten, bei der Mobilisierung mitzuhelfen und selbst bei vielen Veranstaltungen teilzunehmen.

b) Facebook

Zusätzlich zum Protokoll vom 31. Aug. 2010: Alle werden gebeten, sich möglichst viele Unterlagen im Facebook anzusehen (siehe www.pro-grundeinkommen.at)

c) Unterschriftenkampagne

Zusätzlich zum Protokoll vom 31. Aug. 2010: Dietmar Köhler hat sich bereiterklärt, die Formulare 201 bis 231 zu bearbeiten (E-mail Adressen heraussuchen und in das vorgegebene Exelsheet von Heinz Swoboda eintragen und zwecks weiterer Behandlung an ihn zu senden).

d) RTG Flyer

Zusätzlich zum Protokoll vom 31. Aug. 2010: Ulli hat einen Stoß Kopien gemacht und zur Entnahme mitgebracht. 

e) Entgegnung Guernica/„Fallstrick BGE“, Beitrag an Zeitschrift „oya“

Zusätzlich zum Protokoll vom 31. Aug. 2010: Die oya-Ausgabe 4 ist inzwischen unter www.oya-online.de abrufbar. Aus dem Beitrag von Ulli Sambor sind in dem Kapitel „Quergedacht: Grundeinkommen“ auch einige Zitate aus ihrem Beitrag enthalten.

Das nächste Treffen des Arbeitskreises wird beim nächsten Treffen des RTG am 5. Okt. 2010 festgelegt werden.

2. AK IT & Koordination social networks 

Heinz Swoboda gab einen kurzen Überblick über die durchgeführten Aktivitäten, wobei er die Unterstützung von Werner Grosinger besonders hervorhob:

· In www.pro-grundeinkommen.at wurde das Archiv“ erstellt, in dem nun alle RTG-Protokolle gespeichert sind bzw. Werden.

· Die Unterschriftenkampagne läuft weiter und online haben bisher in Österreich 1760 Personen unterschrieben (europaweit wurde unter www.basicincome.eu der Unterschriftenzähler auf derzeit 8573 erhöht.) Am 31. Aug. 2010 haben Ilse Kleinschuster, Heinz Swoboda, Ulli Sambor und Klaus Sambor jeweils 50 Formulare mit Unterschriften übernommen, um daraus E-mail Adressen von Unterstützern zusammenzustellen. Wie  bereits unter Punkt 1c) erwähnt, hat Dietmar Köhler die derzeit letzten 31 Formulare übernomme. Die weitere Vorgangsweise, wenn alle E-mail Adressen herausgesucht worden sind (und auch jene der Kreativfabrik), wird beim nächsten Treffen des Arbeitskreises „IT&Koordination social networks“ behandelt werden.

· Facebook: Seit dem letzten RTG-Treffen am 29. Juli 2010 ist die Zahl der Facebook Teilnehmer von 246 auf 264 angestiegen. Derzeit betreuen 3 Administratoren „unser“ Facebook: Heinz Swoboda, Werner Grosinger und Wolfgang Sigut. Die Frage, ob man den Bereich „RTG“ und den Bereich „andere“ zusammenlegen soll, wurde derzeit mit nein beantwortet („andere“ bleiben im „Hintergrund“).

· Heinz Swoboda bittet bei Nachrichten, die zur Verteilung über die RTG-Mailingliste gedacht sind in der Betreffzeile die bereits seit einiger Zeit vereinbarten Kürzel zu verwenden:

· {rtg-org} Organisation: Einladungen zu RTG Treffen; Tagesordnungen; Papiere, die zu Punkten in der Tagesordnung gehören; Protokolle etc..; Termine, die vor dem nächsten RTG-Treffen liegen.

· {rtg-öa} Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit

· {rtg-it} Arbeitskreis IT & Koordination Social Networks

· {rtg-pro} Veröffentlichen auf www.pro-grundeinkommen.at
· {rtg-fb} Veröffentlichung auf Facebook

· {rtg-ibge} Information und alle Themen, die BGE betreffen + Termine

· {rtg-ai} Andere Informationen, die von Politik und NGOs kommen + Termine

· {rtg-dis} Diskussionen

3. Internationale Zusammenarbeit 

Klaus Sambor berichtet über die geplante Tagesordnung der internationalen  Vorbereitungsgruppe (A,CH,D,I) am 14. Okt. 2010 in Bozen.

Tagesordnung:

· Kurze Infos aus den Ländern / Woche des GE u.a.

· Stand und Weiterentwicklung EU-Grundeinkommens-Bürgerinitiative

· Kurze Berichte 13. BIEN-Kongress

· Planung 14. BIEN-Kongress München 2012, Kooperation Rahmenprogramm

· Herzogenrath II im Jahr 2011?

· Unterstützung für Namibia?

· Sonstiges

Für ein Symposium „Herzogenrath II“ wurde empfohlen folgende Überlegungen zur Diskussion über die Einführung des BGE einzubringen:

· Was sind die Barrieren (rechtlich? Auf Grund des EU-Vertrags)

· Was sind positive Möglichkeiten

4. Sonstiges 

a) Situation „Amerlinghaus“

Es gibt Probleme bei der weiteren Finanzierung. Das zweite Attachment enthält Informationen aus einer eine Reihe von E-mails. Es wird um Unterstützung im Sinne dieser E-mails gebeten.

b) Initiative BGE in Köln: 

Werner Grosinger berichtete kurz über seinen Besuch bei dieser Gruppe in Köln. Die Gruppe trifft sich monatlich einmal und organisiert neben Diskussionen auch Filmvorführungen mit thematisch mit dem BGE verwandten Aussagen.

In der nachfolgenden Diskussion war man der Ansicht, dass wir auch ähnliche Filmvorführungen mit anschließender Diskussion planen sollten. Wolfgang Sigut wird dazu Vorschläge übermitteln (siehe drittes Attachment).

Teil 2 – Statusberichte / Vorträge / Diskussion  

Diskussionsthemen: 

a) Kurzbericht Kreativfabrik (21. Aug. 2010); verschoben

b) Update „3. Internationale Woche des Grundeinkommens“ (20. - 26. Sept. 2010)

· Eine internationale Presseaussendung wird am 19. Sept. 2010 an alle Deutschen Medien gesendet.

· Pressekonferenz (Auftaktveranstaltung, Uhrzeit, Ort): Am 20. Sept. 2010 organisiert das Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt diese Auftaktpressekonferenz.

· Programmstand (GE_Flyer_2010): bereits unter 1a) behandelt.

· Ganztagstreffen zum Thema BGE (23. Sept. 2010) in Zürich (Werner Grosinger, Ulli Sambor, Klaus Sambor)

· Es wurde angeregt, dass bei allen Veranstaltungen Teilnehmerlisten geführt werden sollen, die es erleichtern, an dem Thema Interessierte nach der Woche des Grundeinkommens weiter zu informieren und zur Mitarbeit anzuregen.

c) Diskussion über den Vortrag von Wolfgang Sigut beim 28. RTG Treffen (Finanzierung über Konsumsteuer)

    Wolfgang Sigut erläuterte seine Ideen. Nach kontraverser Diskussion wurde vereinbart, seinen Vortrag zum „durchdenken“ dem Protokoll beizulegen (siehe viertes Attachment).

d) Kurzbericht vom 75. Treffen der Attac Inhaltsgruppe Grundeinkommen (30. Aug. 2010)

    Klaus Sambor erwähnte kurz, dass der größte Teil des Treffens der  Aktualisierung des Finanzierungsmodells der Attac Inhaltsgruppe Grundeinkommen gewidmet worden war. Die neue Version “30. Aug. 2010” ist unter http://community.attac.at/grundeinkommen.html abrufbar.

e) Kurzbericht vom Treffen des Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenlt (8. Sept. 010)

    Klaus Sambor erwähnte kurz, dass neben der Woche des Grundeinkommens der Schwerpunkt bei Diskussionen zur Aktualisierung des Positionspapiers aus dem Jahr 2006 des Netzwerks lag. Eine endgültige Fassung liegt noch nicht vor. Außerdem wurde ausführlich über die weitere Öffentlichkeitsarbeit des Netzwerks beraten und eine eigene Klausurtagung dafür am 29. und 30 Okt. 2010 in Krems beschlossen.

Abschlussrunde 

Es werden die von den Teilnehmern vorgebrachten Kommentare stichwortartig

zusammengefasst: 

Edmund Humenberger: Etwas kaotisch; nicht klar, wie Wirkung entfaltet

werden soll („RTG bietet keine Ansteckungsgefahr“).

Günter Kranzl: war einige Zeit nicht da, es hat sich nicht viel geändert. Teil 2

spricht ihn mehr an, Teil 1 sollte kürzer gehalten werden. Er selbst versendet

BGE-Informationen an ca. 150 Personen.

Dietmar Köhler: Planung der Woche des Grundeinkommens zu spät

gestartet; manche Veranstaltungen scheinen „zu hoch“ angesetzt, um breite

Öffentlichkeit zu erreichen; nach der Woche Analyse sinnvoll.

Wolfgang Sigut: Die an Administration nicht interessiert sind, können ja auch

nur zum Teil 2 kommen; rein wissenschaftliche Berichte sollten gegenüber freundschaftlichen Gesprächen kurz gehalten werden.

Klaus Sambor: Sieht die RTG-Treffen eher für den „inneren Kreis“, der Ideen

und die Vorbereitung für Außenwirkung diskutiert (z.B. auch im AK

Öffentlichkeitsarbeit).

Heinz Swoboda: heute ist doch auch was weitergegangen (allerdings auch

der Meinung, das für die Woche des Grundeinkommens zu spät mobilisiert

wurde);Teil 1 enthält auch Informationsteil, Teil 2 eben mehr zum Diskutieren.

Ulli Sambor: Es geht nicht weiter...es hat sich weiterentwickelt; „Wir sprechen

nicht die Massen an“..ja schon, es müssten mehr mitarbeiten, „wie“ sollten wir

nach der Woche des Grundeinkommens besprechen. Teil 2 immer zu kurz;

mehr diskutieren aber nicht unter Zeitdruck.

Ilse Kleinschuster: Gut Ding braucht Weil; Wir sind „Aufbereiter“; RTG hat

Struktur und es passiert auch was (zufrieden); das globale Problem

(ökologisach, sozial) wird generell immer mehr Aufmerksamkeit gewidmet.

Werner Grosinger: Wir sind ein Arbeitskreis, keine „Verkaufsveranstaltung“;

ja wir sollten attraktiv sein, aber wie die Attraktivität steigern? Bei

Diskussionen geht oft wenig weiter, da jeder nur seine Position sieht und

vertritt.

